Jugendmesse

„SternZeichen“

am 27. November 2005 um 18 Uhr in St. Anna
Einzug

2   Wo ist denn Gott

Lied
die Lieder haben Jörg und Bianka ausgesucht und an Hans-Josef Lövenich weitergegeben.

Begrüßung

Markus

Einführung 

Claus

In der heute beginnenden Adventzeit, die von vielerlei Lichtern und Sternen begleitet wird, möchten wir anregen, zu überlegen, von welchen Lichtern und Sternen wir uns leiten und führen lassen – oder gar verleiten und verführen lassen.

Sterne sind schon immer Wegweiser und Orientierungshilfen gewesen; z.B. bei den Seefahrern in früherer Zeit.

In dem Symbol des diesjährigen Weltjugendtages ist ein Stern enthalten, der viele Menschen aus aller Welt in unsere Region pilgern ließ. 

Was ist aus dem geworden, was diese Menschen, zu denen auch viele von uns gehörten, zusammenführte? 

Lassen wir uns immer noch von dieser Begeisterung führen?

Helle Sterne, die wir nur wahrnehmen, wenn es um uns herum wirklich dunkel ist, können wir immer wieder nutzen um uns neu auszurichten. 

An welchen Sternen richten wir uns aus? 

Erkennen wir Irrlichter rechtzeitig?

Die vor uns liegende Zeit ist eine Zeit der Besinnung, die wir nutzen können, um uns neu auszurichten auf ein Licht, dessen Erscheinen wir im Weihnachtsfest feiern.

Wir warten auf die Geburt Jesu, der einmal von sich sagte „Ich bin das Licht der Welt“

Kyrie


28a   Herr, erbarme dich

Glorialied

35b   Was muss ich tun, um Gott zu sehen?

Tagesgebet

?

Herr, unser Gott, in allen Zeiten haben Menschen in die Sterne geschaut und waren fasziniert von dem, was sie sahen. Gleichzeitig konnten sie sich aber auch nachts anhand der Sterne orientieren. Wir brauchen heute solche Orientierungshilfen, Wegweiser, die uns durchs Leben begleiten. Wenn dein Sohn sagt: „Ich bin das Licht der Welt“ oder „Ich bin der Weg“ dann will er uns eine solche Orientierung geben. Öffne darum unsere Sinne, dass wie seine Wegzeichen erkennen. Das bitten wir durch ihn, Christus unseren Herrn.

Evangelium

vom Tag

Mk 13, 24-37

Markus

24 Aber in jenen Tagen, nach der großen Not, wird sich die Sonne verfinstern und der Mond wird nicht mehr scheinen;

25 die Sterne werden vom Himmel fallen und die Kräfte des Himmels werden erschüttert werden.

26 Dann wird man den Menschensohn mit großer Macht und Herrlichkeit auf den Wolken kommen sehen.

27 Und er wird die Engel aussenden und die von ihm Auserwählten aus allen vier Windrichtungen zusammenführen, vom Ende der Erde bis zum Ende des Himmels. 

28 Lernt etwas aus dem Vergleich mit dem Feigenbaum! Sobald seine Zweige saftig werden und Blätter treiben, wisst ihr, dass der Sommer nahe ist.

29 Genauso sollt ihr erkennen, wenn ihr (all) das geschehen seht, dass das Ende vor der Tür steht.

30 Amen, ich sage euch: Diese Generation wird nicht vergehen, bis das alles eintrifft.

31 Himmel und Erde werden vergehen, aber meine Worte werden nicht vergehen.

32 Doch jenen Tag und jene Stunde kennt niemand, auch nicht die Engel im Himmel, nicht einmal der Sohn, sondern nur der Vater. 

33 Seht euch also vor und bleibt wach! Denn ihr wisst nicht, wann die Zeit da ist.

34 Es ist wie mit einem Mann, der sein Haus verließ, um auf Reisen zu gehen: Er übertrug alle Verantwortung seinen Dienern, jedem eine bestimmte Aufgabe; dem Türhüter befahl er, wachsam zu sein.

35 Seid also wachsam! Denn ihr wisst nicht, wann der Hausherr kommt, ob am Abend oder um Mitternacht, ob beim Hahnenschrei oder erst am Morgen.

36 Er soll euch, wenn er plötzlich kommt, nicht schlafend antreffen.

37 Was ich aber euch sage, das sage ich allen: Seid wachsam!

Lied


11   Grüne Welle

Ansprache



In die Ansprache soll die Verdunkelung der Kirche eingebaut werden. Nur noch die Kerzen und das kleine Öl-Licht auf dem Altar sind sichtbar. 

Elemente:

· Der Stern als Wegweiser, als Orientierungshilfe durchs Leben: Früher waren die Seefahrer auf den Sternenhimmel zur Orientierung angewiesen

· Im Symbol des WJT taucht der Stern, dem die Weisen folgten, auf

· Symbolik: Licht – Dunkel. Diese Symbol könnte man in der Kirche unterstreichen, indem mal für einige Minuten das elektrische Licht löscht.

· Sterne sind Hilfsmittel, um mich neu auszurichten. Welche „Sterne“ habe ich in meinem Leben?

· Jesus: „Ich bin das Licht der Welt“

Credolied

entfällt
Fürbitten

fünf Leser/ innen; werden von Esther vorbereitet

jeder mit brennender Kerze, die anschließend in eine mit Sand gefüllte Schale auf den Altar gesteckt werden. Schale mit Sand besorgt Bianka. Osterkerze am Ambo.
Lasst uns unsere Bitten vor Gott tragen.

Ich entzünde mein Licht in Gedenken an den Weltjugendtag, wo viele Jugendliche zeigten, welchem Stern sie folgen.

Ich entzünde mein Licht für alle Orientierungslosen, dass sie ein Licht in der Dunkelheit finden, das ihnen den richtigen Weg weißt.

Ich entzünde mein Licht für alle Menschen, die durch die ganzen Irrlichter abgelenkt sind, und vor lauter Verwirrung nicht wissen, wo ihr Platz im Leben ist.
Ich entzünde mein Licht für alle Kraftlosen, dass sie durch das Licht anderer Menschen wieder gestärkt werden.

Ich entzünde ein Licht für alle Alten und Kranken, dass sie jemanden haben, der ihnen in schweren Stunden Licht und Hoffnung gibt.

So rufen wir dich an und bitten dich durch Jesus Christus unseren Herrn. Amen.

Gabenbereitung
3   Brich den Hungrigen dein Brot

Heilig


30a Sanctus

Hochgebet

gesungen nach Janssens
Vaterunser

10



Friedensgruß

Kommunion

Gruppe Senfkorn

Meditation

Bianka/ Jörg; Text auf Seite 25

Das Licht in der Dunkelheit
Um allen zu leuchten 

die in Finsternis sitzen 

und im Schatten des Todes Lk l, 79a

Wenn ich im Dunkeln bin 

und keinem dafür 

die Schuld zuweise

wenn ich das Dunkel zulasse
und nicht davor
fliehe

wenn ich das Dunkel aushalte 

und dabei die Hoffnung 

nicht verliere

wenn ich das Dunkel lebe 

und trotzdem die Liebe 

leben lasse

wenn ich das Dunkel achte 

weil ich Teil 

des Dunkels bin

wenn ich mich in das Dunkel
hineinbegebe
aus Mut zum Leben

dann leuchtet 

mitten im Dunkel 

ein Licht 

das den Weg weist
Schlussgebet
?

Gelobt seiest Du, Herr, mit allen Wesen, die Du geschaffen,
der edlen Herrin vor allem, Schwester Sonne, die uns den Tag heraufführt
und Licht mit ihren Strahlen, die Schöne spendet; gar prächtig
in mächtigem Glanze: Dein Gleichnis ist sie, Erhabener.

Gelobt seiest Du, Herr, durch Bruder Mond und die Sterne.
Durch Dich sie funkeln am Himmelsbogen und leuchten köstlich und schön.

Aus dem Sonnengesang des Heiligen Franz

Lied


69a   Ihr Mächtigen

Segen

Auszug



Am Ende der Feier wird den Gläubigen ein Stern in die Hand gedrückt. Bereitet Esther vor.

Verteiler:

GvG Jugendrat

+ Sabine Cynis

+ Christian Groth

+ Hans Josef Loevenich
















